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DIE WOCHE · MEIN VEREIN

Ausstellung mit Trend-Dekorationen

Worpswede. Alle Jahre âieder freuen sich
zahlreiche Stammkunden – und solche, die
es gern âerden âollen – auf die große Ad-
áents- Weihnachtsausstellung bei Brook-
mann in Worpsâede. „Schönes Wohnen“
ist das Stichâort rund umWohnaccessoires
und die neuesten Trend-Weihnachtsdeko-
rationen. Eine außergeâöhnlich liebeáoll
dekorierte Ausstellung auf 300Quadratme-
tern lädt ein zum Verâeilen und Genießen
bei selbst gemachtem Winterpunsch salko-
holfreit und Gebäck.
„SchönesWohnen“Wohnaccessoires und

Seidenblumen, ImWiesengrund 24,Worps-
âede, Telefon: 04792/7660, Internet:âââ.
seidenblumenstube.de. In der Vorâeih-
nachtszeit ist das Geschäft áon montags bis
sonntags jeâeils áon 10 bis 18 Uhr geöfnet.

Es ̯eihnachtet
bei Brookmann

„Schönes Wohnen“ bietet 300 Quadratme-
ter ̯oller ̰eihnachtlicher Wohnaccessoires
und Dekoration. vOTO: vR

Grundlage für Energiesparmaßnahme

Osterholz. Im Rahmen einer Thermograie-
Aktion bieten die Osterholzer Stadtâerke
eine einfacheundkostengünstigeHausana-
lèse mit einer Wärmebildkamera an. Damit
könnenBesitzer áonEin- undZâeifamilien-
häusern die Schâachstellen amHaus leicht
erkennen. Wohngebäude áerlieren bis zu
25 Prozent an Energie durch Wärmeáerlus-
te oderWärmebrücken. Betrofen sind nicht
nur Altbauten, sondern häuig sogar Neu-
bauten. Die Ursache sind bauliche Mängel
oder Konstruktionsfehler anWänden, Fens-
tern, Türen und Dächern. Selbst bei einer
nachträglichen Wärmedämmung âerden
immer âieder Schâachstellen aufgedeckt.
Die Analèse erfolgt im Februar 2018 mit

einer Spezialkamera in den frühenMorgen-
oder späten Abendstunden. Die Hausbesit-
zer erhalten imAnschluss einen schriftlichen
Bericht mit mindestens sechs Aufnahmen
soâie einer Mängelerläuterung und âeite-
renTipps.Dazubietendie qualiiziertenGe-
bäude-Energieberater der Osterholzer
Stadtâerke eine kostenlose Beratung an.
Anschließend können Hausbesitzer die
Maßnahmen zur Energieeinsparung efek-
tiáer planen.
Durchgeführt âird die Aktion áon dem

Spezialanbieter Delta GmbH aus Leipzig,
derenMitarbeiter deutschlandâeitmit hoch-
âertigenThermograiekameras imWert áon
bis zu 30000 Euro unterâegs sind. Aus-
gangsbedingungen für aussagekräftige In-
frarotbilder eines Hauses sind Außentem-
peraturen unter der sogenannten Heiz-
schâelle áon 5 °C. Damit eignet sich der Fe-
bruar ausgezeichnet für Untersuchungen
dieser Art. Die Aufnahmen âerden am frü-
henMorgen zâischen 6 und 9 Uhr gemacht
und abends zâischen 16 und 22 Uhr. Bei
graáierendenWitterungseinlüssenâird áor
Ort entschieden, ob die Aktion erfolgreich
durchgeführt âerden kann.
Ausführliche Informationen und die An-

meldunterlagen gibt es im gesamten Land-
kreis in den siebenStadtâerke-Kundenzen-
tren, telefonisch unter 04791 / 809 552 so-
âie unter âââ.osterholzer-stadtâerke.de
im Internet.

Energie̮erluste
am Haus zeigen

Mittelstand und Hand̯erk im Fokus

Landkreis Osterholz. Das Bundesâirt-
schaftsministerium unterstützt seit Kurzem
mittelständische Unternehmen und das
Handâerk mit Beratungsleistungen in den
Modulen „IT-Sicherheit“, „Digitale Markt-
erschließung“und„DigitalisierteGeschäfts-
prozesse“. Der heimische Bundestagsabge-
ordnete Andreas Mattfeldt erklärt in einer
Pressemitteilung zumProgrammgo-digital:
„Unternehmen und Handâerksbetriebe
können sich an die áomWirtschaftsministe-
rium autorisierten Beratungsunternehmen
âenden und mit diesen ein für sie passen-
des Förderprojekt abstimmen. Sie können
âählen, ob sie Hilfestellung für ihren On-
line-Handel, die Digitalisierung ihrer Ge-
schäftsprozesse oder die Prüfung ihrer IT-
Sicherheit benötigen.Anschließendâird ein
Beratungsáertrag geschlossen und das Be-
ratungsunternehmen stellt den Förderan-
trag beim Bundesâirtschaftsministerium.
WurdedemFörderantrag zugestimmt, kann
die Digital-Beratung im Unternehmen be-
ginnen“.
Gefördert âerden 20 bis 30 Beratertage,

je nachdem in âie áielen Modulen die Be-
triebe eineBeratungâünschen.Die Förder-
quote liegt bei 50 Prozent. Beâerben kön-
nen sich Unternehmen und Handâerksbe-
triebemit âeniger als 100Mitarbeitern und
mit einem Jahresumsatz áon höchstens 20
Millionen Euro.Weitere Informationen zum
Programm go-digital gibt es unter âââ.in-
noáation-beratung-foerderung.de/INNO/
Naáigation/DE/go-digital/go-digital.html.

Digital-Programme
̯erden gefördert

Köln. Seit 2015 steht jährlich eine Städte-
tour im Veranstaltungskalender der Unter-
nehmerfrauen imHandâerk sUFHt.War die
Beteiligung bei der ersten Fahrt nachNürn-
berg noch relatiá gering, so freute sich der
Vorstand im letzten Jahr über 13Mitreisen-
denachTrier unddemBesuchderKeramik-
fabrik Villeroè & Boch in Mettlach. In die-
sem Jahr fuhren 18 Mitglieder nach Köln.
Ein Highlight âar der Besuch der MMC

Filmstudios in Köln-Ossendorf. „Ich arran-
gierte für euch ein Schmankerl“, sagte
Yáonne Behrens, Kassenâartin der Unter-
nehmerfrauen. „Freut euch aufHolger Fran-
ke!“ Der Schauspieler, bekannt als Bäcke-
reibesitzer aus der RTL-Serie „Unter uns“,
führte durch die Stätten seines ehemaligen
Wirkens. Die Außenaufnahmen der Serie
âerden auf dem Gelände gedreht. „In der
Schillerstraße“, âussten die Fans. „Die Ku-
lissen bestehen größtenteils aus Stèropor
und âerden entsprechend angemalt“, er-
klärte Franke. Bei einemEinblick in die Stra-
ße konnten sich dieUnternehmerfrauenda-
áon überzeugen. Auch die Räume für die
Innenaufnahmen âurden besichtigt. „Das
âirkt alles so áiel kleiner“, bemerkten eini-
geFrauen. Frankebestätigte dies. „DieWeit-
âinkelobjektiáe der Kameras ermöglichen

eine Vergrößerung des Raumes zâi-
schen 30 und 50 Prozent.“
MMChat auf dem ehemaligen Flugzeug-

geländeder StadtKöln bisher 19 Studios ge-
baut. Von 80 Quadratmetern bis zu einer
Fläche áon 2600Quadratmetern ist alles da-
bei. „Wir besitzen das größte Studio Euro-
pas“, so Franke. Die Tagesmiete hierfür lie-
ge im fünfstelligen Bereich.
Die Kulisse in einem kleinen Studio nutz-

ten die UFH für ein gemeinsames Bild mit

Holger Franke. Hier erklärte er ihnen auch
die Blue – und Green-Screen-Technik. Nur
âenige Außenaufnahmen âerden tatsäch-
lich an den Orten draußen gedreht. „Alles
nur Illusion“, erklärte Franke. Mit dieser
Technik könnenenormeProduktionskosten
gespart âerden. Spielt ein Film etâa in Los
Angeles, dann liegt garantiert ein Kamera-
mann dorthin, um Bilder für die Außenauf-

nahmen zu erstellen und somit dieBildrech-
te zu sichern. Die Schauspieler aber beâe-
gen sich áor einer grünenoder blauenWand
in einem Studio, tragen selbst kein Klei-
dungsstück in dieser Farbe und spielen ihre
Rolle.Undâerdendannbeim späterenFilm-
schnitt in den tatsächlich in LosAngeles ge-
drehten Film eingeblendet.
In diesem Studio überzeugten sich die

Frauen daáon. „Möchten Sie ein Bild áon
sich áor dem Eifelturm oder in der Karibik
haben?“ Franke animierte die Frauen, sich
áor die grüneWand imStudio zu stellen und
zu schauspielern.DieKameraprojizierte die
Aufnahmen in die entsprechenden Außen-
aufnahmen und schon standen die Frauen
in Winterkleidung mitten am sonnigen
Strand.
Ein âeiterer Höhepunkt âar der Besuch

des Schokoladenmuseums. Einige nahmen
am Genussseminar „Schokolade & Wein“
teil und erfuhren, âelche Kombinationen
áon Schokolade und Wein gut miteinander
harmonierenundâelchegustatorischenAs-
pekte dabei eine Rolle spielen.
Selbst mit den Händen zu produzieren,

âar für den Rest der Gruppe angesagt.
Die Maìtre Chocolatier Aiga Corinna Mül-
ler hatte ihre besten Rezepte zusammenge-

stellt und animierte die Frauen, sich daran
zu áersuchen. Aus eçquisiten Zutaten
âie âeißer Schokolade, Pistazienkrokant,
gerösteten Mandeln und Nougat entstan-
den âahre Gaumenfreuden. Diese âurden
ansprechend áerpackt und traten dieHeim-
reise nach Osterholz-Scharmbeck mit an.
„Bitte beachtenSie, dass Sie hier nur frische
Zutaten áerarbeitet haben. Ihre Erzeugnis-
se enthaltenkeineKonseráierungsstofeund
sollten daher innerhalb áon zehn Tagen ge-
nossenâerden“, soAigaMüller. „Das schaf-
fen âir!“, âar die eindeutige Antâort.
Die obligatorische Stadtführung, der Be-

such des Domes soâie eine Schiffahrt auf
dem Rhein rundeten die Reise ab.
Auch im nächsten Jahr ist eine Reise ge-

plant, dann soll es nach Berlin gehen. Vor-
träge über Arbeitsrecht und Internet-Prä-
áention soâie ein Besuch bei Radio Bremen
sind âeitere Punkte im Veranstaltungska-
lender 2018.
Sie sind dem Handâerk áerbunden und

haben Interesse an einer Mitgliedschaft?
Dann âerfen Sie einen Blick auf die home-
page http://âââ.ufh-ohz.de/ oder kontak-
tieren Sie Frau Dibbern bei der Kreishand-
âerkerschaft Elbe-Weser unter der Tel.:
04791 / 2075.

In Winterkleidung am sonnigen Strand
Die Unternehmerfrauen im Hand̯erk besuchen Filmstudio und Schokoladenmuseum in Köln

Die Unternehmerfrauen zu Gast in den MMC Filmstudios. Dort erhielten sie Einblicke in die alltäglichen Abläufe des Unternehmens. vOTO: vR

Habelox liefert Ant̯orten
Die Berufsorientierungsmesse informiert junge Leute über Ausbildungsmöglichkeiten in der Region

Loxstedt. ImNoáember 2015âurde die ers-
te Habeloç ins Leben gerufen. Die Berufs-
orientierungsmesse richteten áier Schulen
aus Hagen im Bremischen, Beáerstedt und
Loçstedt soâie die dazugehörigenGemein-
deáerâaltungenaus. Sie hatten sich zusam-
mengeschlossen, umeineVeranstaltungdie-
ser Größenordnung überhaupt erst möglich
zu machen. In diesem Jahr kam es nun zur
zâeitenAulagedieser Berufsorientierungs-
messe. Mit großem Interesse informierten
sich die Schülerinnen und Schüler, ab der
achten Klasse, áor kurzem bei den Ausstel-
lerinnen und Ausstellern in der Haupt- und
Realschule Loçstedt überMöglichkeiten zur
BerufsausbildungundPraktikabei den zahl-
reichen Unternehmen.

Rund 40 ausstellende Betriebe

In diesem Jahr nutzten rund 40 regionale
Betriebe ausBereichenâieHandâerk,Ver-
âaltung, Polizei, Einzelhandel und áielem
mehr die Möglichkeit, ihre Ausbildungsan-
gebote und Anforderungen, die an Auszu-
bildende gestellt âerden, áorzustellen. Die
Bundesâehr der Region âurde traditionell
durch ein Karriereberatungsbüro – in die-
sem Jahr dem Karriereberatungsbüro Bre-
merhaáen – soâie der Logistikschule der
Bundesâehr áertreten.
Die Betriebe der Region bekamen die

Chance, auf diese Weise auf sich aufmerk-
sam zu machen und um Interessenten für
das nächsteAusbildungsjahr zuâerben.An
einer Ausbildung Interessierte âiederum
konnten sich áor Ort um einen Praktikums-
platz bemühen, damit die Orientierung auf

demArbeitsmarkt nachder schulischenAus-
bildung leichter fällt. Schon im Vorfeld der
Messe âurden Schülerinnen und Schüler
dazu angehalten, sichGedanken zumachen,
âohin die Reise in ihrem späteren Berufs-
leben gehen soll. Mit Interáieâbögen, auf
denen bis zu zehn Fragen notiert âaren, er-
kundigten sie sich bei den jeâeiligen Be-
rufsgruppen, âas denn im Job besonders
áiel Spaß macht oder âarum der oder die
Einzelne ausgerechnet diesen Berufsâeg
eingeschlagen hat. Die Vorgabe âar, sich
drei áorrangig beáorzugteBerufsfelder aus-
zusuchen und möglichst áiele, für die Be-
rufsâahl âichtige Informationen zu holen.

In der kommenden Woche âird die Aus-
âertung dieser Fragebögen starten. Im An-
schluss sollen dann Gespräche zur Ausâer-
tung geführt âerden. Zur Frage steht noch,
ob sich einzelne Betriebe an diesenGesprä-
chen beteiligen möchten.Auch âenn die
Veranstaltung erst zum zâeiten Mal statt-
gefunden hat, ist sie mittlerâeile in der Pla-
nung ein fester Bestandteil der beteiligten
Schulen. Interessierte können sich schondas
Jahr 2019 für die nächste Habeloç-Berufs-
orientierungsmesse, dann inHagen im Bre-
mischen, áormerken.Auch die Bundesâehr
âird hier traditionell âieder áertreten sein
âird.

Oberstleutnant Herr
Heckmann ̯on der
Bundes̰ehr im Ge-
spräch mit jungen In-
teressenten. vOTO: vR

„Wir besitzen das größte

Studio Europas.“
Holger Franke


